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E#zienz hat für Hans Wieser einen Namen: Q-FIN! Die neue Fenster-

schleifanlage des Maschinenherstellers Martin lässt den bayerischen 

Schreinermeister vor Begeisterung strahlen, als er uns durch seinen Be-

trieb führt. Seit September letzten Jahres ist die revolutionäre Maschine 

in Betrieb und beschert dem Fensterhersteller Wieser in Frauenneun-

harting eine enorme Arbeitsersparnis und Verbesserung der OberOä-

chenqualität: „Wir haben auf Einzelteilfertigung umgestellt und waren 

deshalb auf der Suche nach einem Fluttunnel. Da hat uns der Hersteller 

aufmerksam gemacht: Pass auf, da entsteht grad was ganz Neues, Tolles“, 

erzählt Wieser. Und so kam er schon mitten in der Entwicklung der neu-

artigen Fensterbearbeitungsanlage mit Martin in Kontakt. Die Q-FIN ist 

eine Maschine zum „geometrisch deYnierten Querkappen von Holzfasern 

an SichtOächen von Fensterkanteln“. Dadurch wird die OberOäche viel  

regelmäßiger und die Fasern stellen sich auch nach der Erstbeschichtung 

mit der ADLER Aquawood Tauchimprägnierung HighRes® im Finiture- 

Fluttunnel nicht auf. Ein Zwischenschli_ ist nicht mehr notwendig!

40 Minuten Ersparnis
Am Ende der kombinierten Anlage steht Mario. Er entnimmt die Fenster-

kanteln, wirft einen geübten Blick darüber, glättet vielleicht die eine oder 

andere Stelle mit einem Schleifvlies. Dann gibt er die Teile in die Rah-

menpresse. Er kümmert sich wie nebenbei um eine Aufgabe, die frü-

her – je nach Fenstergröße – ein bis zwei Mitarbeiter machen mussten: 

Auf 40 Minuten schätzt Wieser die Zeitersparnis pro Fenster durch den 

wegfallenden Zwischenschli_. Bei rund 4.000 Holzfenstern, die Wieser 

und seine 15 Mitarbeiter fertigen, kommt hier eine erkleckliche Summe 

zusammen, die auch die satte Investition von rund 150.000 Euro recht-

fertigt. Aber die auf den Einsatz von ADLER-Fensterbeschichtungen ab-

gestimmte Q-FIN bringt noch mehr: Gerade bei dunklen Farbtönen kam 

es, wenn der Hobel etwas stumpfer, das Holz härter und die Jahresringe 

ausgeprägter waren, leicht zu unregelmäßigen Stellen. „Die Ungleich-

mäßigkeit hat mich immer schon genervt“, erinnert sich Wieser. Nun 

fällt dieses Problem komplett weg. Außerdem bleibt die Imprägnierung, 

also der Holzschutz, da, wo sie sein soll – am Holz. Und wird nicht wie-

der weggeschli_en. 

„Der Anfang ist der  

wichtigste Teil der Arbeit.“
 Platon

Verwendetes Material

// ADLER Aquawood TIG HighRes®

// ADLER Aquawood Intermedio ISO

// ADLER Aquawood DSL Q10

Fenster & Finish 
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MIT DEM 
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Lackierpro7 am Spritzstand
Das zusammengeleimte Fenster landet dann am Haken im Lackierbe-

reich. Thomas ist der LackproY in der Firma. Er versieht das Fenster am 

Spritzstand erst mit einer Zwischenschicht ADLER Aquawood Intermedio 

ISO und anschließend mit ADLER Aquawood Dickschichtlasur oder ADLER 

Acryl-Spritzlack für deckende Farbtöne. Bei unserem Besuch entstehen 

gerade prächtige, überdimensionale Fensterrahmen in einem wunder-

schönen Anthrazit. Bei größeren Projekten in der Gegend südwestlich 

von München greifen Architekten und Bauherren gerne auf die Quali-

tätsfenster von Wieser zurück. „Wir fertigen aber auch gerne für Schrei-

nerkollegen aus der Umgebung“, betont Wieser. Mit seinem modernen 

Maschinenpark (vor der Q-FIN arbeitet eine Conturex) kann er eine 

große Vielfalt von 15 verschiedenen ProYlsystemen und herausragende 

Qualität bieten. Rundum also Zufriedenheit und was das Wichtigste ist: 

Makellose OberOächen für die Endkunden dank bester Anlage und bes-

ten Beschichtungen. 

www.schreinerei-wieser.de 

Mario genügt ein gelegentliches sanftes Schleifen über das Holz.Blick ins Innere der Q-FIN: Die Maschine kappt mit Schleilürsten die Holzfasern. ADLER-Fensteranwendungstechniker Markus Grässling und Hans Wieser (re.)

Thomas sorgt für die perfekte Beschichtung.


